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an den Prisicenten der Abriistun skonífcrenz Henderson, 14.9.1932, 


Herr Präsident! 


In Namen der Deutschen Rerierung beehre ich mich, Ihnen fole 
gendes mitzuteilen: 


In den Verhandlungen der Gonera lkomaission, lie der Annahme dc 
ee von 23, Juli de Y, vorcusgincen, hat (Ger Führsr der 
Deutschen Delegation ¢ tie Gründe dar; ole st; aus donen die Deutsche 
cn ng dicse Resolution Role musste, Er nº tt dabel ausge 
führt, inss nach den Stande der Konferenzverhindlun. en dic Frage 
der Gleichberechtisuns der entwaffneten Staaten nicht mehr länger 
ohne Lösung bleiben dürfe. Dementsprechend hat er vei Ciesen Ane 
lass die Erklärung abgeccben, dass sich cic Deutsche Regierung al 
den weiteren Arheiten der Konferenz nicht beteili en könne, bevor 
eine befriedigendé Klärung der Frage der Gleichberechtigung 
Deutschlanäs erfolgt sei, 


Nschdeu die Resolution cleichwohl zur Annahne gelangt ist, 
steht schon jetzt fest, dass lie kiinftice Abrüstungskonvention 
ausserordentlich weit hinter dem Entwffínunssregime des Versaile 
ler Vertrages zuriickbleiben uni dass sie sich von diesem hinsicht 
lich der Art und Weise der Abriistuns wesentlich unterscheiden 
wird, Damit ist die Fra.e umnittelber aktuell ECWOTLCN wie es 
nit der ânwencuns (es künftigen Regimes auf Deutschland wercen 
soll, Es lio :t auf der Hand, dass ohne Beantwortung dieser Frage 
eine Regelung der einzelnen konkreten Punkte Cos Abrtistun: Spro- 
blems nicht möglich ist, 


Nach Ansicht der Deutschen Revieruns kann nur eine Lösung im 
Betracht komien, “ie Lösung nínlich, lass alle Staaten in Dezug 
auf die Abrüstung denselben Ro eln und Grunisitzen unterworfen 
werden und dass für keinen Sta at ein kiskrininieren¢ es „usnahne= 
regime gilt. Es kann Deutschland nicht zu cmutct wer Eng an den 
Verhanälunsen über die in der Konvention fcstzulecenten Aprtie 
stun;susssnahnen teilzunchien, solande nicht foststeht, de 
gefundenen Lösungen auch auf Deutschland Anwendung finden 


Un diese Voraussetzung führ ihre weitere Mitarbeit in der Kone 
ferenz so schnell als möglich zuverwirklichen, hat sich (ie 
Deutsche Rezierung inzwischen bemüht, eine Klärung der Frage der 
Gleichberechtimun: uf Aiplomtischeu Weve herbeizuftinren, Leide2 
muss festgestellt werden, dass Cie deutschen Bemühungen bisher 
zu ke inen befriel ligenden Ergebnis «¿eftihrt haben. Unter cicsen 
Umstänlen sche ich mich zu weinen Bedaueren genótict, Sic davon 
in Kemmtnis zu setzen, dass die Deutsche Regierung der Binlädung 
zu der em 21, September à, J, beginnenden Tagung des Büros der 
Konferenz nicht Folic leisten kann, 
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